
- körperliche und medizinische Pflege

- „geistige Pflege“ (aus der Bibel vorlesen)

- Spazierengehen mit der zu pflegenden Person

- Hilfe beim Treppensteigen (mehrmals täglich zur Vitalerhaltung)

- Betten beziehen und

- Wäsche waschen für die zu pflegende Person sowie ihren Sohn

- hauptsächlich vegetarisches Kochen, ggf. auch für Gäste

- im Notfall lebensverlängernde Maßnahmen (siehe Patientenverfügung, Seite 3)

- erweitertes polizeiliches Führungszeugnis

- Zusatzausbildung zur/m Intensivpfleger/in 

- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung auf einer Intensivstation

pflege-solln@online.de

-
-
-
-

-

- Gesamt-Dokumentation erstellen und pflegen

- Organisation von Teambesprechungen

- Einweisung (Gerätebenutzung, Arbeitsabläufe u.a.)

- erweitertes polizeiliches Führungszeugnis

- 10 Jahre Berufserfahrung

- davon 5 Jahre in stationsleitender Position in einem Krankenhaus

- 5 Jahre Tätigkeit auf einer Intensivstation

pflege-solln@online.de

Die einzelnen Beschäftigungsverhältnisse kommen nur zustande wenn aus mindestens 6 Bewerbern ein Team gebildet 

werden kann.

Bewerbung bitte nur bei vollem Einverständnis mit den Wünschen und Verfügungen der zu pflegenden Person laut 

Patientenverfügung (Seite 3)

Bewerbungen mit Zeugnissen bzw. Referenzen (auch vom Pastor oder Gemeindeältesten) bitte an:

Pflege-Teamleitung mit Stellvertretung gesucht

Bewerbungen bitte nur bei vollem Einverständnis mit den Wünschen und Verfügungen der zu pflegenden Person laut PV, 

bitte mit Zeugnissen bzw. Referenzen (auch vom Pastor oder Gemeindeältesten) an:

Zum oben ausgeschriebenen Team aus Intensivpflegern/-pflegerinnen wird zusätzlich eine Teamleitung mit 

Stellvertretung gesucht.

Ihre Aufgaben, zusätzlich zur rein pflegerischen Tätigkeit (s.o.):

Personaleinsatzplan für das 6-köpfige Team erstellen, einschl. Urlaubsplanung

Vertretungsorganisation im Krankheitsfall oder bei sonstigen Ausfällen

sodass die pflegerische Versorgung zu jeder Tages- und Nachtzeit gewährleistet ist (24/7)

Hierzu sind Sie von allen Teammitgliedern bei Notfällen telefonisch erreichbar

Kontrolle medizinischer Berichte sowie der Dokumentationen der Pflegeteam-Mitglieder (bspw. hinsichtlich 

Blutdruck(-Messzeitpunkte), Wasserzu- und Urinausfuhr, Sauerstoffsättigung im Blut, Blasenkatheter usw.)

Anforderungen:

Als Stellvertreter/in unterstützen Sie die Teamleitung durch Aufgabenteilung und übernehmen bei Bedarf (Krankheit, 

Urlaub) vorübergehend ihre Kompetenzen. Die zusätzliche Belastung zur rein pflegerischen Tätigkeit wird bei beiden 

Positionen durch Lohnzuschläge kompensiert (Gewichtungsverhältnis zur Menge der Aufgaben und Verantwortungsmaß).

Hinweise und Bewerbung:

Der Teamleitung allein kann im Haus der zu pflegenden Person eine vollausgestattete möblierte 

Nichtraucherdienstwohnung (Einliegerwohnung m. eigenem Eingang) gestellt werden. Siehe Exposee nächste Seite

Team aus Intensivpflegern und Intensivpflegerinnen gesucht

Erwachsen getaufter, wiedergeborener Christ sucht im privaten Nichtraucherhaushalt in München Solln ein Team aus 

christlichen, wiedergeborenen, erwachsen und Geist getauften Intensivpflegern/-pflegerinnen mit der Gabe der 

Zungenrede gemäß Apg 10,44–47 für 24-Stunden-Pflege im Wechsel.

Ihre Aufgaben:

Anforderungen:

Hinweise und Bewerbung:

mailto:pflege-solln@online.de
mailto:pflege-solln@online.de


Ihnen wird gestellt:

Objekt 2 Zimmer Wohnung mit eigenem Eingang

Größe ca. 44 m² Wfl. (Grundfläche müsste ca. 55 m² sein)

  

Lage:

Verkehrsanbindung:

Einkaufsmöglichkeiten: zu Fuß zu erreichen

Schulen / Kindergarten: zu Fuß zu erreichen

Zimmer

Bad

Küche

Böden

Endenergiebedarf 140,3kWh / m².a) inkl. WW

Sonstiges

München-Solln

Kurz-Exposé - Nichtraucherdienstwohnung für Pflege-Teamleitung

möblierte 2 Zimmer Einliegerwohnung in München-Solln im Privathaus der zu pflegenden Person

2 helle und freundliche Zimmer exklusiv möbliert, vollausgestattet;

der Wohnbereich mit 3 Sofas, Couchtisch und LED-TV

nur wenige Gehminuten bis zur S-Bahn-Haltestelle; Anschluss zu den Linien S7, S20, S27 und Linienbussen 

134, 135, 136 und 270; ca. 15 Minuten Fahrtzeit bis zur S-Bahn-Haltestelle Pasing (dort Anschluss zu allen S-

Bahnen)

1 exklusives Bad mit Wanne und Fenster, Waschtrockner

neuer Parkettboden

1 zum Wohnbereich offene Einbauküche mit Geschirrspüler, Backofen, Herd und Kühlschrank

Geschirr und Besteck vorhanden, auch Kochutensilien

Kaffeemaschine, Wasserkocher, Staubsauger

Die Wohnung befindet sich in einem Privathaus mit eigenem Eingang. 

Hochwertiges Mobiliar vorhanden.



Patientenverfügung 

 

 

 

I. 

 

Für den Fall 

- dass ich mich unabwendbar im unmittelbaren Sterbeprozess befinde, 

- einer unheilbaren schweren Erkrankung, die zum Tod führt, 

- von extremen Unfallfolgen, die zum Tod führen, 

- des Bewusstseinsverlusts ohne Aussicht auf Wiedererlangung des 

Bewusstseins, 

- einer schweren Gehirnschädigung, die ein bewusstes Leben dauerhaft nicht 

mehr ermöglicht, 

bitte ich, alle lebensverlängernden Maßnahmen (z.B. künstliche Ernährung, 

Intensivtherapie, Reanimation) durchzuführen. Ich bitte jedoch um ausreichende 

Schmerzbekämpfung und Leiden erleichternde Eingriffe, auch wenn mein Leben 

dadurch verkürzt wird.  

Vorstehende Verfügung gilt, wenn die entsprechende Diagnose von mindestens zwei 

Ärzten gestellt wurde. 

Alle Ärzte und Pflegepersonen sind gegenüber meinem Sohn verpflichtet, in jeder 

Hinsicht Auskunft zu erteilen. Dieser ist im vollen Umfang und uneingeschränkt 

gegenüber sämtlichen Ärzten und Pflegepersonal weisungsbefugt. 

Mein Sohn soll ein Besuchsrecht im Krankenhaus in größtmöglichem Umfang haben, 

ich wünsche, dass er mich auch außerhalb der Besuchszeiten besuchen kann. 

 

II. 

 

Für diese Behandlungsart entscheide ich mich heute bei klarem Bewusstsein. Ich 

habe mir diese Entscheidung wohl überlegt und weiß auch, dass ich diese 

Entscheidung täglich überdenken kann. Solange ich jedoch keine andere Erklärung 

abgegeben habe, bitte ich darum, diese vorstehende Entscheidung zu beachten. 

Wenn diese Entscheidung für mich nicht mehr gelten soll, so werde ich dieses 

Dokument vernichten. 

 

München, den 29.12.2014 


